Gemeinde Schwarme

Protokoll
Sitzungsnummer: Sc/Rat/023/14

iber die Sitzung des Rates am 08.05.2014

Beginn: 19:30 Uhr

Ende 20:35 Uhr

Ort: Ubungsraum der Ortsfeuerwehr Schwarme
Anwesend:
Vorsitzende/r

Herr Johann-Dieter Oldenburg

stimmberechtigte Mitglieder
Herr Albrecht Apmann

Frau Ute Behrmann

Herr Stefan Hoppe

Herr Klaus Meyer-Hochheim
Herr Hermann Meyer-Toms
Herr Jens Otten

Herr Georg Pilz

Herr Hermann Schroder

Herr Frank Tecklenborg

Verwaltung
Herr Bernd Bormann
Herr Ralf Rohlfing

Abwesend:
stimmberechtigte Mitglieder
Herr Nils Bienzeisler

Frau Miriam Kristionat
Herr Frank Menke
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Offentlicher Teil

Punkt 1:
Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméflien Ladung und der Beschluss-
fihigkeit

Biirgermeister Oldenburg begriiit die Anwesenden und erdffnet die Sitzung. Er stellt die ord-
nungsgemaifle Ladung mit Schreiben vom 23.04.2014 fest. Der Rat der Gemeinde Schwarme
ist damit beschlussfihig.

Er teilt mit, dass im Vorfeld der Sitzung eine Wegebereisung stattgefunden hat, bei der sich
der Rat einen Eindruck verschiedener StraBen und der unter TOP 5 zur Beratung stehenden
Objekten im Tulpenweg verschaffen konnte.

Punkt 2:
Genehmigung des Protokolls iiber die 22. Sitzung vom 02.04.2014

Auf Nachfrage von Biirgermeister Oldenburg teilt Herr Bormann mit, dass derzeit noch Ge-
spriache mit dem Landkreis beziiglich parallel durchzufiihrender Malnahmen im Zuge des
Ausbaus der K 144 gefiihrt werden. Dem Rat werden die Ergebnisse in einer der néchsten
Sitzungen zur Beratung vorgelegt.

Zu dem Protokoll werden ansonsten keine Einwéinde erhoben. Das Protokoll wird einstimmig
genehmigt.

Punkt 3:
Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Anfragen vor.

Punkt 4:
Beratung iiber die aus der Wegebereisung resultierenden Maflinahmen

Biirgermeister Oldenburg berichtet von der vorangegangen Wegebereisung, bei der besonders
die Strallen ,,An der Heide* und ,,Verdener Stra3e* im Blickpunkt standen. Bei den Stra3en-
beldgen und insbesondere im Wegeseitenraum besteht Unterhaltungsbedarf. Zudem wird an
weiteren Strallen der Griinstreifen abgefrist, damit das Regenwasser besser ablaufen kann.
Die tliberarbeitete Liste der betreffenden Stralen wird den Ratsmitgliedern noch gesondert zur
Verfligung gestellt.

Herr Apmann weist auf zahlreiche Risse in verschiedenen Stralen hin. Aus diesem Grunde
bittet er, dass der Bauhof dies bei den Splittungsarbeiten berticksichtigt. Zudem sind im vor-
deren Bereich des ,,Martfelder Weges* Absackungen festzustellen.
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Fiir Herrn Schrdder ist es besonders wichtig, dass die Kanaldeckel in der Stral3e ,,An der Hei-
de* abgesenkt und die umliegenden Flachen angeglichen werden. Au3erdem bittet er die
Verwaltung um Priifung etwaiger Gewéhrleistungsanspriiche gegen die bauaustfiihrende Firma
fiir die Straf3e ,, Kostersdamm®. Im Bereich der Briicke sind die ersten Schiden erkennbar.

Aus Sicht von Herrn Tecklenborg sollten die Schlaglocher in der ,,Verdener Strafle* Vorrang
haben. Besonders fiir Radfahrer kann es Gefahrenquellen darstellen.

Herr Schrdder erklirt, dass die geplanten Unterhaltungsarbeiten sicherlich nicht unerhebliche
Kosten nach sich ziehen. Er bittet darum, dass dem Rat eine Aufstellung der Kosten zur
Kenntnis gegeben wird, um dann, abgesehen von den wirklich notwendigen, iiber die Mal3-
nahmen zu entscheiden. Herr Bormann macht darauf aufmerksam, dass das Abfrdsen schon
Kosten von 7.000,00 bis 8.000,00 € verursacht. Hinzu kommen die Splittarbeiten und die Ar-
beiten im Wegeseitenraum und an den Kanaldeckeln.

Der Rat stimmt den Ergebnissen aus der Beratung iiber die Wegebereisung zu.
Ja: 10 Nein: 0 Enthaltungen: 0

Punkt S:
Ausweisung eines "Sondergebiets Freizeit"
Vorlage: Sc-0053/14

Biirgermeister Oldenburg berichtet von Diskussionen aufgrund des heutigen Zeitungsberich-
tes zu den Planungen im Bereich am Tulpenweg. Der Rat hatte angeregt, dieses Thema 6f-
fentlich zu beraten. Selbstverstindlich wiirden die dafiir vorgesehenen Beschlussvorlagen
auch offentlich sein, so dass die Presse auch im Vorfeld der Sitzung dariiber berichtet. Biir-
germeister Oldenburg weist die Einwohner darauf hin, dass die Vorlage nur als Grundlage fiir
die heutige Beratung dient und der Beschluss erst noch gefasst werden muss. Biirgermeister
Oldenburg teilt mit, dass der Rat im Vorfeld der Sitzung die beiden Objekte am Tulpenweg
besichtigt hat und beide Eigentiimer ihre Planungen vorgestellt haben.

Herr Bormann erklirt, dass die Eigentiimer der Grundstiicke ,, Tulpenweg 19 und 20* mit ih-
ren Planungen an die Gemeinde herangetreten sind. Dabei handelt es sich um unterschiedliche
Ausrichtungen der zukiinftigen Nutzung. So soll das Grundstiick Tulpenweg 20 eine Nutzung
fiir Kinder und Jugendliche sowie Ubernachtungsmdglichkeiten erhalten. Auf dem Grund-
stiick Tulpenweg 19 ist ein Campingplatz mit Sanitdranlagen geplant. Herr Bormann weist
darauf hin, dass die Planungen an die Samtgemeinde gerichtet werden, soweit der Gemeinde-
rat dies so beschliefit. Im Rahmen des Verfahrens fiir die Flichennutzungsplanidnderung er-
folgen durch die Samtgemeinde zwei Anhdrungen der Beteiligten und Biirger, bei dem evt.
Einwinde Gehor finden konnten. Das gesamte Verfahren wird ca. neun Monate dauern.

Die Ratsmitglieder verstidndigen sich einstimmig darauf, eine Einwohnerfragestunde einzu-
schieben.

Herr Hittmeyer bittet in Namen der Nachbarschaft im/ am Tulpenweg, dass der Rat die Pla-
nungen auf den beiden Grundstiicken ablehnt. Als Griinde gibt er verminderte Wohnqualitét
aufgrund der Larm- und Staubentwicklung an. Aus seiner Sicht wird im Gutachten von fal-
schen Voraussetzungen ausgegangen. So wiirden auch gréf3ere Motorrdder in Gebrauch sein.
Zudem wiirde nicht klar sein, wie oft die Motorradbahn benutzt werden konnte. Wahrend des
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Bahnbetriebs ist es den Nachbarn unméglich auf ihren Terrassen zu sitzen. Auflerdem miisste
mit Ldrm wihrend der Grillabende gerechnet werden. Fiir den geplanten Campingplatz be-
fiirchten die Anlieger ein hoheres Verkehrsaufkommen auf dem Tulpenweg, was ebenfalls die
landliche Ruhe storen wird. Zudem ist man nicht bereit, zukiinftig Ausbaubeitrage zu zahlen,
soweit flir den Tulpenweg aufgrund der hoheren Benutzung Mallnahmen notwendig sind.
Auch dort wird Larm von den feiernden Campern befiirchtet. Herr Hittmeyer weist darauf hin,
dass die Nachbarschaft keine Einwénde gegen einzelne Projekte, wie den Hofladen, haben.
Die Gesamtheit und die nicht abzusehenden weiteren Planungen werden jedoch von den An-
liegern abgelehnt.

Frau und Herr Wolters als Eigentiimer des Tulpenweges 20 weisen darauf hin, dass es sich
nicht um eine Speedwaybahn handelt. Es soll im Rahmen des Kinderangebots nur die Mog-
lichkeit bestehen, mit kleinen Kindermotorrddern die mit Gras zugewachsene Bahn zu nutzen,
so dass zukiinftig nicht mit Staub zu rechnen ist. Bei dem in der Beschlussvorlage erwidhnten
Konzept handelt es sich noch um die alten Planungen. Beide betonen, dass das Konzept auf
Kinder, Schule, Kindergarten und das Kennenlernen von Tieren abzielt. Dabei werden Uber-
nachtungsmoglichkeiten geschaffen, wo sicherlich auch mal gegrillt wird.

Familie Erdmann erklért, dass der Campingplatz unter dem alten Baumbestand geplant ist und
dadurch noch ein Sichtschutz Richtung Verdener Stral3e vorhanden bleibt.

Weitere Anwohner weisen auf den ohnehin schon schlechten Zustand der Verdener Stral3e
hin, die dann durch noch zusétzlichen Verkehr noch mehr in Mitleidenschaft gezogen wird.

Herr Bormann fasst zusammen, dass nicht alle Projekte von der Nachbarschaft abgelehnt
werden. Aus seiner Sicht miisste nun eine Briicke geschaffen werden, wie einzelne Mallnah-
men ohne Bedenken herausgestellt werden, ohne die Projekte in ihrer Gesamtheit abzulehnen.

Die eingeschobene Einwohnerfragestunde wird beendet.

Herr Pilz kann die grundsitzlichen Vorbehalte der Nachbarschaft verstehen. Es sollte aber
allen Grundstiickseigentiimern auch die Moglichkeiten geschaffen werden, sich gerade in der
Selbststindigkeit weiterzuentwickeln.

Herr Schrdder zeigt sich ein wenig erschrocken dariiber, dass die Nachbarschaft und die Fa-
milien Wolters und Erdmann anscheinend bisher keine Gespréache gefiihrt haben. Auch er
kann die Bedenken der Anwohner verstehen, aber auch die Planungen der beiden Familien.
Herr Schroder beantragt, den Tagesordnungspunkt auf die nidchste Sitzung zu verschieben,
damit die Antragsteller die Moglichkeit haben, mit der Nachbarschaft Gespréache zu fiihren
und einen Konsens zu finden.

Herr Tecklenborg schlédgt vor, dass bei den Gespriachen der Biirgermeister als Moderator fun-
gieren sollte.

Herr Otten sieht noch eine Menge Gesprichsbedarf bei den Beteiligten und deren Nachbarn.
Ihm liegen sowohl die Punkte der Nachbarschaft am Herzen, als auch die Wiinsche der An-

tragsteller, die ihre landwirtschaftlichen Gebdude einer anderen Nachnutzung zukommen zu
lassen mdchten. Herr Otten bewertet die Umnutzung alter Hofgebdude grundsitzlich positiv.
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Fiir Herrn Apmann ist nunmehr klar geworden, dass nur kleinere Motorrdder fiir Kinder zum
Einsatz kommen sollen. Zudem sollen Kinder an die Landwirtschaft und Tiere herangebracht
werden. Unklar sind ihm noch die Anzahl der Campingstellpldtze und deren Platzanordnung.
Dies sollte bis zur ndchsten Sitzung noch niher herausgestellt werden.

Herr Bormann macht darauf aufmerksam, dass die Werte des Gutachtens an allen Tagen im
Jahr eingehalten werden miissen. In der mehrfach angesprochenen Berichterstattung in der
Kreiszeitung unterstreicht Herrn Bormann, dass ,,lediglich* der Inhalt der 6ffentlichen Be-
schlussvorlage wiedergegeben wurde. Der Begriff ,,Speedway* wurde von der Verwaltung
und der Kreiszeitung aus dem Internetauftritt des Betreibers iibernommen.

Biirgermeister Oldenburg erklart, dass er gerne als Moderator zur Verfligung steht und dabei
u.U. auf die Fachleute der Verwaltung zuriickgreifen wird. Wichtig ist ihm, dass eine fiir bei-
de Seiten tragbare Losung gefunden wird.

Der Rat der Gemeinde Schwarme beschlief3t einstimmig, die Beratung und Beschlussfassung
auf die nichste Ratssitzung zu verschieben. In der Zwischenzeit sollten sich die Antragsteller
mit der Nachbarschaft unter Hinzuziehung des Biirgermeisters als Moderator zusammenset-
zen.

Punkt 6:
Erlass der Vergniigungssteuersatzung
Vorlage: Sc-0052/14

Biirgermeister Oldenburg weist anhand der Beschlussvorlage darauf hin, dass neben redaktio-
nellen Anderungen die wesentliche Anderung in der Satzung darin besteht, dass zukiinftig
keine Erhebung mehr nach der Anzahl der Automaten sondern nach dem Umsatz erfolgt.

Der Rat beschlie3t den Erlass der Vergniigungssteuersatzung (Neufassung). Die Satzung tritt
am 01.07.2014 in Kraft.

Ja: 10 Nein: 0 Enthaltungen: 0

Punkt 7:
Zuschussantrag der Ortsfeuerwehr Schwarme (Antrag vom 05.04.2014)

Biirgermeister Oldenburg weist darauf hin, dass die Jugendfeuerwehr Schwarme & Umge-
bung eine sehr aktive Gruppe ist, in der sehr gute Jugendarbeit betrieben wird. Mit der An-
schaffung des Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF) konnen die Jugendlichen nun besser zu
den Aktivitdten und Veranstaltungen gebracht werden. Der Zuschussantrag bezieht sich auf
die Unterstellmoglichkeit fiir das MTF.

Herr Tecklenborg nimmt nicht mehr an der Sitzung teil.

Herr Schréder unterstreicht die gute Jugendarbeit in der Jugendfeuerwehr und spricht sich
daher fiir einen Zuschuss aus. Aus seiner Sicht sollte der Zuschuss aber nicht aus dem ,,Gene-
rationstopf™ gezahlt werden, der fiir vereinsiibergreifende Jugendarbeit gedacht ist. Er bean-
tragt die Zahlung eines Investitionszuschusses fiir den Bau eines Carports in Hohe von
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1.000,00 €. Herr Pilz und Herr Otten unterstiitzen diesen Antrag und bedanken sich fiir die
gute Jugendarbeit der Ortsfeuerwehr.

Der Rat der Gemeinde Schwarme beschliefit einen Zuschuss an die Ortsfeuerwehr Schwarme
fiir die Errichtung eines Carports fiir das Mannschaftstransportfahrzeug in Héhe von 1.000,00
€. Dieser Betrag ist als auBBerplanméfBige Ausgabe im Finanzhaushalt bereitzustellen.

Ja: 9 Nein: 0 Enthaltungen: 0

Punkt 8:
Annahme von Zuwendungen

Herr Bormann teilt mit, dass die Kreissparkasse, die Avacon und die Firma Windstrom Zu-
wendungen fiir die 800 Jahr Feier der Gemeinde Schwarme angeboten haben. Der Rat be-
schlieBt die Annahme dieser Zuwendungen.

Ja: 10 Nein: 0 Enthaltungen: 0

Punkt 9:
Mitteilungen der Verwaltung

Punkt 9.1:
Ubersicht der freien/ verkauften Baugrundstiicke

Herr Bormann verweist auf die Bitte von Herrn Menke in der letzten Sitzung, eine Ubersicht
der freien Baugrundstiicke zu erhalten. Herr Bormann verteilt an die Anwesenden einen ent-
sprechenden Plan und berichtet von einer zuletzt guten Entwicklung des Grundstiicksmarktes.

Punkt 9.2:
Personalkostenzuschiisse des Landes fiir den Betrieb der Kinderkrippe

Herr Bormann teilt mit, dass seitens des Landes fiir den Betrieb der Kinderkrippe nunmehr

Personalkostenzuschiisse von ca. 66.500,00 € flieBen, die aufgrund der zeitlichen Zurechnung
die Jahresergebnisse 2012 und 2013 verbessern.

Punkt 10:
Anfragen und Anregungen

Punkt 10.1:
Programm zur 800 Jahr Feier der Gemeinde Schwarme

Seite 6



Herr Tecklenborg verteilt einen aktuellen Programmablauf fiir die 800 Jahr Feier im Septem-
ber 2014. Er teilt mit, dass evt. Anderungen kurzfristig im Internet bekannt gegeben werden.

Punkt 10.2:
Einrichtung einer Geschwindigkeitsbeschrinkung in der Kirchstrafie

Auf Nachfrage von Herr Schroder erkldrt Herr Bormann, dass bereits Kontakt mit dem Land-
kreis und der Stralenmeisterei aufgenommen wurde, damit die Geschwindigkeitsbeschrin-
kung (70) in der ,,Kirchstra3e* Ortseingang aus Beppen kommend eingerichtet wird. Dies war
als Ergebnis aus der letzten Verkehrsschau hervorgegangen.

Punkt 10.3:
Zustand des Radweges an der Kirchstrafle

Herr Schréder weist auf den schlechten Zustand des Radweges an der ,,Kirchstra3e® im Be-
reich Ortsausgang bis zur Strafle ,,An der Heide* hin. Die Verwaltung wird dies dem Land-
kreis mitteilen.

Punkt 10.4:
Biirgermeister-Termine

Biirgermeister Oldenburg berichtet von folgenden Terminen, die er in den vergangenen Wo-
chen wahrgenommen hat:

25.04.2014  Eroffnung ,,regiolife* in Bruchhausen-Vilsen
27.04.2014  Eroffnung Grasbahnrennen des MSC Schwarme
01.05.2014 Maibaumaufstellen am ,,Robberts Huus* durch die Ortsfeuerwehr Schwarme

Biirgermeister Oldenburg weist auf die Fahrt zur Partnergemeinde Ancinnes hin, die wieder
tiber Himmelfahrt stattfindet. Er dankt in diesem Zusammenhang Silke Masemann und Fami-
lie Liitje, die den Austausch wiederum organisieren.

Punkt 10.5:
Aktuelle Finanzlage der Gemeinde Schwarme

Biirgermeister Oldenburg teilt mit, dass sich der Haushalt im Laufe des Jahres bisher gut ent-
wickelt hat und im positiven Bereich bewegt.

Punkt 11:
Einwohnerfragestunde
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Es liegen keine Anfragen vor.

Biirgermeister Oldenburg bedankt sich bei den Anwesenden fiir die Mitarbeit und schlief3t die
Sitzung um 20.35 Uhr.

Der Biirgermeister Der Gemeindedirektor Der Protokollfiihrer

Seite 8



	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	AbstimmungK
	Zu

